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NEUE KAMPFER WERDEN AUFSTEHEN
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Dieser Erinnerungsroman des Ministerpräsidenten der Tschechoslowakischen Republik 
gibt ein lebendiges Bild von den Anfängen der tschechischen Arbeiterbewegung in 
den letzten Jahrzehnten des vorigen Jahrhunderts. Wir erleben die schweren und 
opfervollen Jahre geduldiger organisatorischer Kleinarbeit mit all ihren Schwierig
keiten aber auch ihren heiteren Seiten, bis es dem von Zäpotocky gegründeten 

„Bildungs- und Unterstützungsverein für den Landkreis Budec" gelingt die geknech
teten Menschen davon zu überzeugen, daß ihnen kein österreichischer Hofrat kein 
Pfarrer und kein Gutsverwalter hilft, sondern daß die Befreiung aus Not und Unter
drückung das Werk der arbeitenden Menschen selbst sein muß.
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HERREN DES LANDES
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Das Schicksal der Familie Lohrey, deren einer Teil in Westdeutschland, der andere in 
der Deutschen Demokratischen Republik lebt, ist zugleich das Schicksal ihrer engeren 
und weiteren Heimat. Die Spaltung Deutschlands hat sich zwischen sie geschoben, 
doch es sind auch die Kräfte gewachsen, die wieder zur Einheit führen werden. Walther 
Poliatschek hat mit feinfühligem Empfinden herausgearbeitet, was diese beiden Teile 
unterscheidet und was sie verbindet. Und er ist dabei nicht an der Oberfläche hängen 
geblieben, sondern er hat das Wesen aufgespürt und auch die Hintergründe ent
schleiert. So ist ein zeitnaher Roman entstanden, dessen Realismus einen neuen, 
guten Anfang in unserer Gegenwartsliteratur bedeutet.
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Die tannenduftenden, endlosen Wälder des Altaigebirges, riesige goldgelbe Weizen
felder bis an den Horizont im Meere der wogenden Ähren dahinziehende Traktoren 
und Mähdrescher - das ist die Welt, in der die Menschen dieses Romans leben und 
wirken, in der sie lieben, weinen und lachen, in der sie mit ganzer Kraft den friedlichen 
Aufbau ihrer sowjetischen Heimat, den Aufbau des Kommunismus vollbringen. Die 
Geschichte von Rodion und Grunja, zwei jungen Sowjetmenschen, ist mehr als die Erzäh
lung von persönlichen Schicksalen. Sie ist die Darstellung d.es großen Entwicklungs
prozesses, in dem sich diese Menschen gemeinsam zum Kommunismus erziehen.
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